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1. Aufgabengebiete 
Kontamination kann durch vielfältige 
Ursachen in Gebäuden auftreten. 
Gut, dass die meisten Risiken für 
Gebäudebesitzer versichert sind, 
denn damit werden die Kosten vom 
zuständigen Sachversicherer getragen. 
Einen sehr großen Anteil bilden hierzu 
Wasserschäden mit entsprechender 
Kontamination. Tocknungsmaßnahmen 
allein reichen oft nicht aus, denn das 
Wasser nimmt Keime auf, auch wenn es 
sich um Trinkwasser handelt.

Feuer und Schimmel... 
Ein weiterer Bereich ist in Brandschäden zu 
sehen, welche sich derzeit durch das bekannte 
Problem rund um das Akkumanagement der LI-
Akkus  rasant im Aufkommen erhöhen. Es geht 
um Brandgeruch, den es zu beseitigen gilt. Aber 
Vorsicht, Sachkunde ist hierzu erforderlich, denn 
Chloridbelastungen sind gesondert zu behandeln. 
Wichtig ist zur Brandgeruchsbehandlung mit der 
Ozontechnik, dass alle Parameter bestens beachtet 
werden, sonst wird es bei hohen Temperaturen im 
Hochsommer erneut Brandgeruch geben. 

Den größten Anteil bilden Feuchteschäden die 
spät erkannt werden, was insbesondere bei 
Wasserschäden vorkommt, denn die meisten 
Rohrsysteme liegen verdeckt. Oft ist es der 
Schimmelpilz, der zuerst bemerkt wird. Das 
kann allerdings auch auftreten, wenn Schäden 
sehr zögerlich bearbeitet werden, was bei der 
Auslastung der Branche durchaus nicht selten ist. 

Wie Sie Kontamination von Schimmelpilz und auch die damit zusammenhängende 
Geruchsbelastung sicher in den Griff bekommen, wird nachfolgend behandelt. Aber 
Achtung, Schimmelpilz wird hierbei nur als Bezeichnung gewählt, denn gemeint ist, dass 
dieser Leitorganismus eine Vielfalt von Mikroorganismen bezeichnet. Ein Grundwissen 
zur Mykologie ist somit die Voraussetzung zur Beseitigung solcher Schäden.



2. Forschung und Feldversuche 
Fragt man beim Profi nach, wie man eine Ozonbehandlung machen solle, oder wie 
lange das Gerät laufen soll und welche Leistung es haben sollte, kommt eigentlich 
keine klare Antwort. Das hat auch einen guten Grund, denn nachgemessen hat dazu 
kaum jemand. Die Devise ist oft: „Mach mal, wird schon klappen und der Kunde hat 
ja auch keine Ahnung“. Ein fragwürdiger Umstand, der erstaunlicherweise bei allen 
Anbietern von Technik, aber auch in Fachkreisen so erkennbar ist. Nicht selten rät 
man daher zum Rückbau, denn das ist ja besser und zudem rentabler. 
Wir haben dieses Manko aufgegriffen und mit internationaler Beteiligung eine Studie 
vorgenommen. Zielsetzung war es, hierzu die Technik genau festzulegen und vor 
allem genaue Anweisungen zu diesen Leistungen zu definieren. 
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F&E-Einblicke 
Zum Start dieser Forschungsarbeit in 2017 wurden 
Räume definiert,  die für alle Anwendungen 
und Messungen feste Parameter bieten. Hierzu 
wurden im Schadenhaus Räume mit  einer 
Grundfläche von exakt 10 und 20 m² eingerichtet. 
In späteren Feldversuchen wurde dieses natürlich 
an einer Vielzahl  von Raumgrößen und an 
vielen Bodenaufbauten weiter untersucht. Ein 
weiterer sehr wesentlicher Parameter bildete die 
Festlegung von definierter und damit  messbarer 
Kontamination. Diese wurde in Abstimmung mit 
Mykologen in  Nährlösungen mit weitgehend 
stabil definierter Anzahl von Bakterien und auch 
anderen Mikroorganismen definiert. Die auf 
Platten in fester Größe aufgetragene Nährlösung 
(A) bildete nach dem Abtrocknen einen für 
den Behandlungszeitraum im Test weitgehend 
konstanten Basiswert, an dem die Bearbeitung 
mit verschiedenen Sanierungsverfahren getestet 
werden konnte. Mit dem ATP/ADP/AMP-Test, 
sowie parallel mit Laborproben (Enzymlabor), 
konnten erstaunliche Nachweise geführt werden, 
die beispielsweise aufzeigten (A), dass völlig 
unterschiedliche Reduktionswerte im oberen, als im 
unteren Raumteil, erreicht wurden. Alle Messungen 
wurden mehrfach vorgenommen und bilden die 
Grundlage für zuverlässige Anwendungstabellen. 
Mehr dazu in unseren Fortbildungen. 

B

A



3. Richtwerte
Zur Behandlung vom Bauteilen oder Inventar ist der Blick auf die Richtwerte zu 
diesen Behandlungsarten wichtig. 
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Ozongas
Ozon ist ein aus drei Sauerstoffatomen aufgebautes Molekül. Damit eines 
der stärksten Oxidationsmittel, dass bei Normklima gasförmig auftritt 
und bei Menschen und Tieren zu Reizungen der Atemwege und damit zu 
Atemwegserkrankungen führen kann. Ozon kommt natürlich vor, kann aber 
auch mit elektrischer Energie in sog. „Ozongeneratoren“ erzeugt werden. 

EU-Richtwert zu Ozon
Als geltender Grenzwert in der EU gilt eine Menge von 110 μg/m³ in der Luft. Die 
maximale Konzentration am Arbeitsplatz (MAK-Wert) wurde mit 200 μg/m³ festgelegt. 
Hierzu ist der Hinweis wichtig, dass Messungen mit Messgeräten nahezu ausnahmslos 
in ppm (Part per Milion) erfolgen. Es wird also der Anteil an Ozon angezeigt, nicht der 
Gewichtsanteil in der Luft, wie von der EU vorgegeben. Da Ozongas mit 2,1 ein höheres 
spezifisches Gewicht als die Luft (ca. 1,2) aufweist, kann man den Anzeigewert  in ppm 
etwa halbieren. Genau errechnen bringt nur einen geringen Unterschied.

Wahrnehmungsgrenze = >40 μg/m³   Anzeige Messgerät rund 0,02 ppm
Grenzwert =  110 μg/m³    Anzeige Messgerät rund 0,06 ppm 
MAK-Wert =   200 μg/m³    Anzeige Messgerät rund 0,10 ppm

Hieraus wird deutlich, in welcher gefährlichen Konzentration bei der Ozonbehandlung 
gearbeitet wird, denn zum Erreichen akzeptabler Ergebnisse ist eine Konzentration 
von etwa 12,00 - 20,00 ppm erforderlich, siehe Tabellen. Entsprechend gut sollten die 
Schutzmaßnahmen angelegt sein. 

UV-Strahlen / Wellenlänge C
Ultraviolettes Licht in der Wellenlänge von 100 - 280 nm (Nanometer) ist 
ein sehr kurzwelliges Licht und für den Menschen nicht sichtbar. Darunter 
schließt sich die Röntgenstrahlung an. Landläufig wird diese Strahlung auch 
UV-Licht oder Schwarzlicht genannt. Quellen mit UV-Strahlung sollte man 
generell, soweit möglich, meiden. Je nach Dauer und Intensität können 
Mikroorganismen damit sehr gut zerstört werden.  Tests haben ergeben, dass 
die Bestrahlung mit > 40W Keime aller Arten in weniger als 1 Sekunde in der 
Art schädigen können, dass kein Adenosintriphosphat (ATP) mehr messbar war. 
Eine sehr gute Technik, insbesondere zur nachhaltigen Feinreinigung, jedoch 
sollte auch hiermit sehr vorsichtig umgegangen werden. 



4. Arbeitssicherheit / Gefahren     
Als Techniker in diesem Arbeitsgebiet 
kennen Sie sich mit der PSA und allen 
Anforderungen zur Schutzausrüstung 
aus. Dennoch hier einige nützliche 
Hinweise. Tragen Sie für Messungen im 
Ozonbereich eine Schutzmaske. Üblich 
sind FFP-3 Masken. Spezielle Masken 
zum Schutz vor Ozongas (A) sind im 
Handel erhältlich. Verlassen Sie den 
Behandlungsraum, aber niemals die 
Baustelle während der Behandlungszeit.
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UV-Kontrolle 
Profis in diesem Bereich setzen in der 
Regel auch starke UV-Lampen (B) ein, 
um zu sehen, was man so vor sich hat. 
Hierbei ist bei der Anschaffung darauf 
zu achten, dass der Wellenbereich weit 
unten mit z.B. 375 nm und die Leistung 
sehr hoch ist z.B. 10W. Geben Sie diese 
Geräte jedoch nicht aus der Hand, da 
man damit so manche Kundin in den 
Wahnsinn treiben kann, was die Fotos 
C+D gut nachvollziehen lassen. 

A

B

C D
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Gefahren 
Die wesentlichen Gefahren in diesem Bereich 
und entsprechende Tipps hier im Überblick.

Geruchsbeseitigung
Achten Sie darauf, dass sehr empfindliche 
organische Materialien wie Textilien, Wolle, 
Seide nicht mit Ozongas, oder zumindest nur 
kurz damit behandelt werden. Das gilt auch 
zur Geruchsbehandlung von Fahrzeugen zu 
Leder und Weichmachern in Kunststoffen.

Feinstaubhaltige Aerosole
In einer Studie haben die Wissenschaftler 
festgestellt, dass Ozon sich mit Nikotin und 
weiteren Bestandteilen des Zigarettenrauchs 
zu feinstaubhaltigen Aerosolen verbindet. 
Diese Feinstaubteilchen sind teilweise sogar 
noch kleiner als diejenigen, die im Rauch einer 
abbrennenden Zigarette entstehen. Daher 
können diese nach Angaben der Forscher noch 
tiefer in die Lunge eindringen als der Feinstaub 
aus dem Zigarettenrauch. Außerdem sind sie 
imstande, zusätzliche toxische Verbindungen 
zu transportieren, die die Atemwege verengen 
und Asthma auslösen können. 

Gefahren und Auffälligkeiten
Die Raumluft im Gebäude beinhaltet nicht nur 
Geruchsmoleküle, Feinstaub, Allergene und 
sonstige Partikel, sondern auch Chemikalien 
in Gasform wie z.B. HCHO (Formaldehyd). 

Diese können sog. „flüchtigen organischen Stoffe“ (VOC) können durch Ausgasung 
von Weichmachern, Lacken und Klebern in Oberflächenbelägen, Farben und 
aus dem Inventar, aber auch durch das Rauchen entstehen. Ozonbehandlungen 
können daher insbesondere zu erhöhtem Aufkommen von HCHO (Formaldehyd)
führen, was bei nachfolgenden Luftuntersuchungen zu beachten wäre. Wenn Ozon 
auf diese chemischen Verbindungen in der Luft trifft, werden diese aufgespalten 
und es verbleiben feinste Nanopartikel in der Raumluft, die eingeatmet bis in die 
Lungenbläschen eindringen können. 

Deswegen ist generell auf besonders intensive Durchlüftung zu achten.
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5. Ozongeneratoren
Elektrische Ozongeneratoren gibt es schon lange und deren Einsatz ist sehr 
vielfältig. Im Bausanierungsbereich ist diese Technik aus der Sanierung von 
Brandschäden bekannt, aber mittlerweile auch zur Beseitigung von Kontamination 
aller Art durchaus verbreitet. Folglich haben diese Generatoren eine sehr lange 
Entwicklungsgeschichte. Ältere Modelle arbeiten noch mit Glaskolben, in denen 
mit Hochspannung Blitze erzeugt werden, wodurch sich anteiliges Ozon bildet, 
eben wie beim Gewitter. Dem folgten Geräte mit Röhren, an denen sich Ozongas 
bildet. Leider verbrauchen sich solche Röhren und der Austausch ist eine teure 
Sache. Neuere Generatoren haben Platinen, welche Funken erzeugen (C). Generell 
gibt es jedoch zwei Grundversionen, die es genau zu unterscheiden gilt. 

A

B

C

A) Luft-Generatoren
Diese Generatoren erzeugen  Ozon 
im Luftstrom (siehe C), in den das 
Gas verdünnt abgeben wird. Diese 
eignen sich zur Raumozonisierung, 
jedoch nicht für Bodenaufbauten, da 
die Verdünnung zu hoch ist.

B) Konzentrat-Generatoren
Diese Generatoren erzeugen Ozon 
in einer Kapsel, welches dann in 
konzentrierter Form mit einer Pumpe 
gefördert wird. Diese Geräte eignen 
sich für alle Anforderungen am Bau.



6. UV-C Strahler 
Derartige Strahler mit hoher Leistung, wie das Modell UV-Plus von MONTY, dienen 
zur direkten Bestrahlung von Flächen und Objekten. Man sieht vom Ergebnis 
eigentlich nichts, aber mit einer langsamen Bestrahlung von etwa 1 Sekunde mit 
über 40 Watt im Wellenbereich von 254 nm haben Mikroorganismen definitiv keine 
Überlebenschance. Das ist zudem bestens nachzuweisen, indem man auf Flächen 
vor der Bestrahlung und nach der Bestrahlung ATP-Tests macht. Allerdings brauchen 
diese Geräte viel Energie, wozu ein recht großer Akkublock eingesetzt wird, den 
man übrigens auch für andere Geräte sehr gut nutzen kann. 

9

Leistung ist wichtig
UV-C Strahler mit hoher Leistung 
sind rar im Markt, da nutzbar nur 
für Profis. Wichtig ist, dass bei 
der Arbeit die Sicherheit genau 
beachtet werden muss. 

Anwendung
Der Einsatz ist bei entsprechender 
Vorsicht sehr einfach. Den Akkublock 
trägt man mit dem Schultergurt, 
welcher mit der Lampe verbunden 
ist. Im Bildschirm der Lampe ist die 
aktuelle Leistung und Einstellung 
bestens abzulesen. 
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7. UV-C und Ozon in Kombination
Neueste Technik, die durchaus auch privat genutzt wird, kombiniert einen kleinen 
Ozongenerator mit UV-C-Strahlung. Die Funktion ist durchaus genial. Das sehr starke 
UV-C-Licht liegt im Wellenbereich von 275 Nanometern und damit im besten Bereich 
zur Eliminierung von z.B. Bakterien (siehe Lichtspektrum auf den Folgeseiten). Das 
Ozongas findet mit dieser Technik Einsatz, wenn man z.B. das Gerät im Kleiderschrank 
montiert. So wird der Kleiderschrank zur Ozonkabine und dient als Desinfektionsstation 
für Bekleidung, oder eben von anderen Inventargegenständen in der Sanierung. Die 
Behandlungsdauer wird im Display dieser Geräte zudem vorgegeben. Erhältlich auch 
als Dose zur Sterilisation von Kleinteilen, wie Schlüssel, Kugelschreiber, Schutzmasken. 
Die kombinierte Wirkung ist bakterizid, levurozid,viruzid, fungizid und sporizid. 
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8. Messtechnik zur Erfolgskontrolle       
Den gewünschten Erfolg in der Dekontamination 
erreicht man eigentlich nur, wenn man diesen 
auch nachweisen kann. Zu beachten wäre 
hierbei auch die rechtliche Seite, denn der 
Fachbetrieb muss die Mangelfreiheit seiner 
Leistung generell  immer nachweisen und zwar 
in der Bauakte.

Kontrolle der Ozongaskonzentration
Das Arbeiten mit Ozongas kann nur dann gut funktionieren, wenn Sie die 
Dosierung genau erkennen. Folglich sollten Sie hierfür ein Messgerät mit 
guter Auflösung und  Konzentrationsüberwachung einsetzen. Perfektes 
Arbeiten  ist mit dem OZON-PRO Messgerät von MONTY kein Problem, denn 
damit kann man genau überwachen, was wohin gelangt. Wichtig ist hierzu die 
Anzeige in ppm mit aktuellem Maximalwert und Verfolgung der Historie, denn 
insbesondere zu Bodenaufbauten muss die Verteilung überwacht werden.
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Fachwissen
Es gilt sich zu schützen was man bei Arbeiten mit 
UV-Strahlung mit einer Schutzbrille tun sollte. 
Viel können Sie hierzu im Internet erfahren. 
Daher hier auch Angaben und nebenstehende 
Abbildung aus der Quelle Wikipedia. 

UV-Strahlung kann die Haut aber insbesondere 
die Augen schädigen. Die Schädigung hängt 
nicht nur von der Energie der UV-Strahlung 
ab,  sondern auch von der Eindringtiefe 
und der Zeit der Bestrahlung des Gewebes. 
Beispielsweise wird UVC-Strahlung bei 253,7 
nm durch verhornte Haut praktisch schon an 
der Oberfläche vollständig absorbiert und ist 
daher weniger effektiv bei der Schädigung 
tieferliegender Zellschichten als UVB-Strahlung, 
die schwächer absorbiert wird.  Ein durch eine 
UV-CLampe versehentlich hervorgerufener 
Sonnenbrand klingt daher schon innerhalb 
eines Folgetages vollständig ab. Die Hornhaut 
des Auges wird hingegen nachhaltig getrübt. 
Der menschliche Körper ist an die natürlichen 
Strahlenbelastungen adaptiert und kann auf die 
Strahlenbelastung in geringen Rahmen durch 
Schutzmechanismen reagieren.Besondere 
Vorsicht ist bei Exposition der Augen geboten. 
Ultraviolett führt zu Bindehautentzündung und 
Trübung der Hornhaut.

In der Schweißtechnik ist daher eine sog. 
„Schweißblende“ wegen der kurzwelligen 
UV-Strahlung vorgeschrieben. DNA-Schäden 
entstehen durch UV-Strahlung, wenn man 
hierzu nicht die erforderliche Sorgfalt an den 
Tag legt.

Kontrolle zur UV-Strahlung 
Bei Einsatz der Verfahren mit UV-Licht und UV-C Strahlung kommt Licht in der 
Wellenlänge von unter 375 nm zu Einsatz, wodurch Mikroorganismen zuverlässig 
abgetötet werden. Zubeachten ist aber auch, dass diese für uns Menschen nicht 
sichbaren Lichtwellen auch Schäden am menschlichen Körper verursachen können.  
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Erfolgskontrolle zum Effekt
ATP-Messtechnik zur Bioaktivität
Der sog. „ATP-Wert“ hat sich in den letzten Jahren sehr gut zur Beurteilung der 
Bioaktivität etabliert. Aber noch mehr, denn nicht nur ATP (Adenosintriphosphat), 
sondern auch ADP und AMP werden erfasst. Das kann als sinnvoll betrachtet 
werden, denn beispielsweise in Bodenaufbauten besteht bei Wasserschäden 
ein regelrechter Kokurrenzkampf zwischen Bakterien und Schimmelpilzen. Man 
weiß also nie, welche Mikroorganismen derzeit die „Oberhand“ haben. Beides zu 
untersuchen wäre zwar möglich, aber zur Feststellung des Arbeitserfolges kann 
man kaum auf ein Labor warten (um dann eventuell alles nochmal zu machen). 
Also eine gute Sache auf den ersten Blick. Sorge macht indes die Ungenauigkeit, 
denn der Techniker kann mehr oder weniger Material auf den Tupfer bringen. Da 
das so ist, sollten Sie das Suspensionsverfahren einsetzen. Das ATP-Labor mit der 
Suspensionsmethode schafft klare Verhältnisse, denn die Probe kann  durch eine 
feste Menge nicht manipuliert werden. Info zum korrekten Einsatz dieses Verfahrens 
finden Sie im Handbuch zum ATP-Labor, welches wir Ihnen gern zusenden.

Lichtmesstechnik 
Licht ist vom Spektrum her gut messbar. Sofern Sie 
ohnehin Kunden zur Lichtstrahlung beraten haben Sie 
z.B. das Messgrät MONTY LIGHT-INDY. Diese Technik 
ermöglicht eine genaue Analyse des Lichtspektrums 
und in den Wellenlängen weit unter dem sichtbaren 
Licht. Das gängige Modell wertet das Lichtspektrum 
schon ab 350 nm aus. Zwar gedacht um UV-Quellen 
in der Beleuchtung zu erkennen, aber auch bestens 
zum Einsatz bei der UV-C Bestrahlung geeignet, um zu 
erkennen wo man sich schützen sollte. 



A) Lieferform 
Das hochwertige Messgerät wird im Messkoffer geliefert, oder im Komplettset zur 
Ozonisierung. In diesem Fall befindet sich das Messgerät im Systemkoffer zusammen 
mit dem Handling für den Ozongenerator. Alle Ausstattungsmöglichkeiten finden 
Sie in unserem Katalog Nr. 3. Abbildung im Systemkoffer mit Zubehör.

B) Generelle Vorsichtsmaßnahmen 
Bitte beachten Sie folgende Anweisungen, um unsachgemäße Bedienung zu vermeiden. 

1. Bevor Sie dieses Messgerät verwenden, lesen Sie bitte sorgfältig den Inhalt dieses 
Handbuchs und beachten Sie die Anweisungen.

2.  Das Messgerät muss alle sechs Monate vom geschulten Techniker getestet und gewartet 
werden. Dieses erfolgt unter Einstellungen (Kalibierung). 

3. Das Messgerät muss vor dem ersten Gebrauch vollständig aufgeladen werden, wozu 
das mitgelieferte Ladegerät zu verwenden ist.

4. Das Messgerät verfügt über einen Akku mit sehr hoher Kapazität. 
Daher keinesfalls in Umgebungen mit hoher Temperatur lagern.

5. Bitte testen Sie die Funktion des Geräts im ersten Einsatz. Soweit die Funktion nicht 
zufriedenstellend ist, setzen Sie das Gerät zurück auf die Werkskalibrierung.

6. Der Sensor des Messgeräts muss stets sauber gehalten werden. 
Benutzen Sie das Gerät nur mit eingesetztem Filter.

7. Die Veränderung des Luftdrucks kann dazu führen, dass sich die Messung verändert.
Brennbare Gase können die Messwerte verändern.

9. Die Betriebstemperatur dieses Geräts beträgt -20 bis 70° C.. Bei höheren und sehr 
niedrigen Temperaturen können sich Messwerte verändern.

Technische Daten 
OZON-PRO MESSGERÄT: 
Selektiv auf:          O3 Ozongas
Empfindlichkeit:  0,1-30.000 ppm
Pumpe:                   zweistufig
Diagramm:            JA
Akku:                       LI-Ion
Ladung:                  USB-Kabel / Netzteil
Laufzeit:                 ca. 4 Stunden   
Lieferform:            Set im Messkoffer 

9. Bedienungsanleitung Ozon-Messgerät
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C) Bedienung 
Das Messgerät hat folgende Bedientasten: 

A) ON/OFF und Zurück
B) Menütaste
C) Shotcut
D) OK-Taste
E) Menüführungstasten (4)
Das Messgerät verfügt über eine Pumpe mit dem 
die angesaugte Luft zum Sensor geführt wird. 

D) Funktionen 
Das Messgerät weist folgende generellen Funktionen zur Gasmessung auf:
Audioalarm
Bei Gaskonzentrationen gibt das Gerät unterschiedliche akustische Signale ab:
- Geringere Konzentration: 2HZ
- Hohe Konzentration: 4HZ
- Betriebsfehler: 4HZ + Ring
- Betriebsanzeige: 4HZ +Ring alle 5Minuten
Visueller Alarm
Bei niedrigen Konzentrationen werden die Konzentrationswerte gelb angezeigt, 
bei hohen Konzentrationen mit roter Schrift anzeigt. Zusätzlich zeigt das Symbol 
in der Statusleiste den Alarmstatus an.
USBKommunikation
Das Messgerät hat einen USB-Kommunikationsanschluss. Dieser kann bei Bedarf 
Messwerte an den Computer mit 9600 Byte Geschwindigkeit kommunizieren.
Farb-LCDDisplay
Das Messgerät ist mit einem vollfarbigen 3,5-Zoll-TFT-Bildschirm ausgestattet.
Datenspeicher
Das Messgerät verfügt über einen FLASH-Speicherchip mit hoher Kapazität. 
Messdaten können für einen Monat (im Zyklus von 30 Sekunden Aufnahme) 
gespeichert werden. 
Kalibrierdaten
Das Gerät zeichnet Kalibriervorgänge auf.

AB

C

D E
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E) Akku laden
Zur ersten Verwendung das Gerät bitte vollständig laden, da die Lithium-Akkus 
im Transport zu Ihnen generell keine volle Ladung haben. Zur Ladung gehen Sie 
in folgenden Schritten vor:

1. USB-Kabel anschließen und das Ladegerät mit Netzstrom versorgen. 
2. Im Startstatus sehen Sie, ob das Batteriestatussymbol (Ladesymbol) anzeigt.
3. Es wird etwa 8 Stunden dauern, um das Gerät voll aufzuladen.
In der oberen Leiste des Displays am Messgerät sehen Sie am angezeigten Symbol 
den Ladestatus. Beobachten Sie diesen Status insbesondere bei der Benutzung 
des Messgeräts. Über einen zu niedrigen Akkustatus wird das Gerät Sie per Audio  
alarmieren, wenn die Gerätebatterie weniger als 2% Ladung aufweist.

F) Einschalten
Schalten Sie durch langes Drücken der 
Taste (A) das Gerät ein. Es erscheint das 
Logo „MONT Y“ und der Balken zum 
Erwärmen des Sensors. Nach Ablauf der 
Aufwärmphase erscheint das Display mit 
den Funktionen 1 bis 12. Hierzu bietet 
Ihnen das Messgerät folgende Funktionen:

1. Eingestellte Uhrzeit
2. Akkustaus
3. Kurvenanzeigebereich
4. Gastyp Ihres Sensors
5. aktuelle Gaskonzentration in PPM
6. Konzentrationseinheit (PPM)
7. Alarmstatus (Hoch / Niedrig)
8. TWA Set-Alarm
9. Fehlercodes
10. Displaybeleuchtung
11. Alarmmodus
12. Pumpendrehzahl 

H2

1 2

3

4
5

6

10 11 127 8  9
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G) Einstellungen
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H) Probleme & Lösungen
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10. Bedienungsanleitung Generator

OZON PRO 
GENERATOR

A) Transport und Betriebsort   
Für Lagerung, Transport und den Einsatz dieser Geräte gilt, dass die Umgebung 
trocken sein muss. Für den Betrieb sollte weitgehend entfeuchtete Raumluft 
vorliegen. Keinesfalls über Normklima zur Luftfeuchte einsetzen. Es gelten folgende 
Parameter für den Betrieb dieser Geräte: 

Umgebungstemperatur:                      von -10°C bis + 39°C
Maximale Umgebungsfeuchtigkeit:  < 50% 

Im Raum dürfen keine brennbaren und explosiven Gase oder leitfähige Pulverstäube
vorhanden sein. Der Boden für die Aufstellung des Gerätes muss gerade und 
horizontal sein.

Sehr geehrte Kunden,

sofern Sie einen OZON-PRO Generator erworben haben, danken wir für das 
Vertrauen. Die Bedienung des Gerätes ist vergleichsweise einfach, jedoch gilt es 
die Rahmenbedingungen genau festzulegen und einzuhalten. Aus diesem Grund 
ist diese Bedienungsanleitung für die Geräte OZON-PRO Modell 10 und Modell 20, 
die sich nur in der Leistung unterscheiden, in diesem Handbuch eingebettet, denn 
ohne das erforderliche Fachwissen sollten Ozongeneratoren nicht benutzt werden.

Technische Daten 
OZON-PRO GENERATOREN: 
Leistung:   10.000 mg    20.000 mg 
Energie:    140W            280W
Spannung:  230 V / 50 Hz
Ausgang:     Ozonpumpe
Timer:   JA      JA
Gehäuse:     Edelstahl
Maße cm:    25x32x53     30x40x65 
Gewicht:      10,3 kg          15,4 kg
Zubehör:      Anschlusskabel
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C) Inbetriebnahme   
Legen Sie zuerst die Parameter für den Einsatz auf der Baustelle fest. Dieses kann 
z.B. die Ozonisierung eines Raumes sein, oder die Eingabe von Ozongas in einen 
Bodenaufbau. Zum Bodenaufbau bitte unbedingt die Kontrolle des Gasflusses nach 
Punkt (D) vor Inbetriebmahme beachten. 

Generell das Gerät so aufstellen, dass der Gasschlauch nach unten verläuft, damit 
es nicht zum Rückfluss von Kondensat in den Generator kommen kann. Dieses kann 
zur Beschädigung der Pumpe und des Generators führen.
Liegen die Parameter am Bau fest und sind die Umgebungsbedingungen richtig 
angelegt, kümmern Sie sich nun zuerst um die Arbeitssicherheit. Beachten Sie, dass 
Personen nicht mit hoher Ozonkonzentration in Berührung kommen. Legen Sie 
zudem das Messgerät zur Kontrolle der Ozonkonzentration bereit und prüfen Sie 
ob der Akku geladen ist und das Gerät funktioniert. Dann gehen Sie wie folgt vor.

A) Gerät gemäß den Anforderungen aufstellen (ggf. etwas höher)
B) Eingabeanschlüsse für das Gas herstellen (Handling oder Direkteingabe)
C) Schlauch an den Ozonausgang des Geräts anschließen (Beachte Punkt D)
D) Netzstecker einstecken / Stromversorgung herstellen
E) Einschalter betätigen auf ON (Schalter seitlich)
F) Timer einstellen, sofern Sie diesen nutzen möchten
G) Pumpe einschalten und Gasfluss kontrollieren (Taster 4)
H) Ist der Gasfluss vorhanden, Gas mit Taster (5) starten 
K) Leistung nach Wunsch regulieren, Regler (8)

Niemals Generator (5) ohne Lauf der Pumpe einschalten !
Dieses führt zur Selbstzerstörung des Gerätes.

B) Bedienelemente   
Das Gerät hat folgende Bedienelemente:

1. Energieanzeige
2. Timer
3. Gitter zur Luftkühlung (Kein Ozon)
4. ON/OFF Ozongaspumpe
5. ON/OFF Ozongenerator
6. Kontrollleuchte Pumpe
7. Kontrollleuchte Generator
8. Leistungsregler (stufenlos)
9. Ozongasausgang
10. Einschalter (seitlich nicht abgebildet)
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E) Sicherheit   
Zur elektrischen Sicherheit die Stromanschlussquelle prüfen. Das Gerät benötigt 
einen Stromquelle mit 220V/50Hz AC und vergleichsweise wenig Energie. Das 
Netzkabel regelmäßig überprüfen. Ebenso das Gerät selbst zyklisch auf elektrische 
Sicherheit prüfen. 

Beachten Sie, dass im Gerät Hochspannung vorliegt. Daher niemals das Gerät öffnen 
und vor allem vor Feuchtigkeit schützem.

D) Kontrolle des Gasflusses   
Bei Konzentrat-Generatoren dieser Bauart ist der Abfluss des Ozongases sehr 
wichtig. Achten Sie daher genau auf die Funktion der Pumpe und den Gasfluss. Bei 
Verwendung von ggf. dichteren Bauteilen ist daher der Gasfluss zu kontrollieren, 
da sowohl die Pumpe, als auch der Generator beschädigt werden könnten, wenn 
dieses nicht der Fall wäre. Diese Überprüfung muss bei direktem Gasabfluss in den 
Raum nicht vorgenommen werden. Zur Überprüfung integrieren Sie kurzzeitig  in 
die vorgesehene Adaption das Flowmeter. Beachten Sie hierzu den richtigen Ein- 
und Ausgang, sowie dass die Kugel im Flowmeter frei schweben kann und nicht 
verklemmt ist. Nun überprüfen, ob die Kugel schwebt. Liegt ein Gasfluss von > 10 
Litern pro Minute oder sogar mehr vor, ist alles perfekt. Ist das nicht so, die Adaption 
prüfen und ggf. optimieren. Das Flowmeter nur kurzzeitig zur Prüfung verwenden 
und keinesfalls in der Adaption belassen, da es dadurch zerstört würde.
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F) Wartung / Störungen   
Beachten Sie, dass Ozongas auch Weichmacher von Kunststoffen angreift. Der PVC-
Schlauch muss daher von Zeit zu Zeit ausgewechselt werden. Alternativ können 
Sie Silikonschläuche verwenden, wozu jedoch in der Regel die Verbinder nicht gut 
passen. Die Zersetzung der PVC-Schläuche dauert jedoch sehr lange, so dass der 
Einsatz dieser Schläuche ggf. wirtschaftlicher ist. Beachten Sie insbesondere, dass 
der Flowmeter generell nur kurzzeitig eingesetzt wird, denn hierzu tritt das gleiche 
Problem der Zersetzung auf. Wird dieser häufig eingesetzt, kann es zum Bedarf an 
Ersatz kommen. Allerdings ein recht günstiges Ersatzteil.

Zur Gerätewartung darauf achten, dass Ansaugfilter von Zeit zu Zeit gereinigt 
werden. Ansonsten ist das Gerät bis auf die übliche Pflege weitgehend wartungsfrei. 

Störungen
Soweit Funktionsstörungen auftreten, können diese in der Regel nur durch 
elektrische Anschlüsse verursacht sein. Geben Sie das Gerät in diesem Fall zu Ihrer 
Elektrofachkraft zur Überprüfung. Für diesen ist unten der Schaltplan des Gerätes 
abgebildet. 
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11. Temperierung und Ozoneingabe  
Wichtig für eine erfolgreiche Dekontamination mit Ozongas ist ausreichende  
Temperierung der zu behandelnden Räume. Die Oberflächen in Räumen nehmen 
dann zeitversetzt die Temperatur der Raumluft an, was dem Zweck dient, dass 
sich Materialporen öffnen. Warme Luft zieht nach oben, wodurch generell 
im oberen Teil von Räumen etwas höhere Temperatur als im unteren Bereich 
vorliegt. Empfehlenswert ist eine Oberflächentemperatur von ca. +25 - 30 Grad 
Celsius, was durch Kontrollmessungen im Feldversuch belegt wurde. Der Einsatz 
von Heizlüftern, zur Herstellung der benötigten Temperatur, kann nur bedingt 
empfohlen werden, da keine eindeutige Thermik des Ozon gegeben ist. Überhitzung 
ist durch die  Kühlwirkung der Wandoberflächen kaum möglich, denn in der kurzen 
Behandlungszeit ist eine Erwärmung von mehr als ca. +33 Grad Clesius kaum 
möglich. Die unten stehende Tabelle zeigt den typischen Erwärmungsverlauf.
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TEMPERATUR TABELLE 3,4 kW MINUTEN EFFEKT
Entwicklung der Raumlufttemperatur* 30 60 90 120 180   latent

Außenwand +14 Grad C, ca. Wert oben: +22,0 +24,0 +28,0 +29,0 +30,0 +32,0

ca. Wert im unteren Innenwandbereich +16,0 +17,0 +18,0 +19,0 +21,5 +23,0

Außenwand +16 Grad C, ca. Wert oben: +24,0 +28,0 +30,0 +32,0 +33,0 +33,0

ca. Wert im unteren Innenwandbereich +18,0 +18,5 +19,0 +20,0 +22,5 +24,0

Außenwand +18 Grad C, ca. Wert oben: +26,5 +28,5 +32,0 +33,0 +33,5 +34,0

ca. Wert im unteren Innenwandbereich +20,5 +21,5 +23,0 +24,5 +25,0 +26,0

Außenwand +20 Grad C, ca. Wert oben: +29,0 +30,5 +33,0 +34,0 +34,0 +34,0

ca. Wert im unteren Innenwandbereich +22,0 +23,5 +24,5 +25,5 +27,5 +28,0

Temperiersatz / Handling  
Ideal ist die Ozoneingabe in die Raumluft mit dem PRO-OZON 
Handling von MONTY. Die Heizpistole (3,4 kW) genügt für eine 
Raumgrundfläche von 10 m². Das  Ozongas wird etwa 15 cm 
oberhalb des Heißluftstroms (ca. 600 Grad C.) thermisch bei 
noch ca. 150 Grad C. nach oben in den Raum gezogen. Damit 
wird das spezifisch schwere Ozongas gezielt im Aufwind der 
Heißluft in den oberen Raumbereich gezogen, wonach es in 
den Raum absinkt. Eine perfekte Verteilung des Ozongases.

* Tabelle gilt für eine Raumgrundflächen von 10 m²



12. Ozonisierung von Räumen 
Zur Geruchsbehandlung von Räumen ist generell zuvor zu prüfen, ob Schadstoffe 
vorhanden sind, die es vor einer Behandlung mit Ozongas zu beseitigen gilt. Hierzu 
zählen nach Brandschäden insbesondere Chloride, also Chlorwasserstoff bzw. 
Salzsäure, welche durch Verbrennung von PVC entstehen kann. Zu bedenken ist 
generell, dass mit Ozongas keine tief sitzenden Stoffe beeinflusst werden. Ozon 
reagiert an den Oberflächen und oxidiert dort alle organischen Stoffe.
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Aufbau der Anlage
Die Feldversuche haben deutlich bessere 
Ergebnisse mit Ozonkonzentrat ergeben, 
weshalb in diesem Handbuch nur darauf 
verwiesen wird. Zur Raum-Ozonisierung 
können jedoch auch Luf t- Generatoren 
eingesetzt werden. Zuerst stellen Sie den 
Generator (A) auf und prüfen die Funktion. 
Hierzu den Schlauch (B) am Konzentratausgang 
anschließen. Dann das Temperierset mitten 
im Raum auf den Boden stellen (D) und die 
Heißluftpistole prüfen (C). Es empfielt sich, den 
Gasfluss mit dem Flowmeter (A) zu prüfen. Je 
nach Anlage sollten etwa 20 Liter Ozongas als 
Konzentrat pro Minute fließen.

A

B

C

D
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Das Flowmeter nach der Kontrolle unbedingt entfernen und zurücklegen, da dieses 
durch Ozongas Schaden erleidet. Den Schlauch für das Ozongas nun mit den 
Schnellkupplungen an das Edelstahlrohr anschließen und das Rohr so positionieren, 
dass das Ozongas etwa 15 cm über der Heizpistole austritt - und in Folge mit der 
Heißluft nach oben in den Raum getragen wird.  

ZEIT-TABELLE
RAUM-OZONISIERUNG

MITTELWERT
+28 - 32 GRAD C.

MINDEST
LAUFZEIT

MAXIMALE
LAUFZEIT

OZONGAS LEISTUNG Raumgrundfläche / Höhe   Minuten Minuten

5 Gramm / Stunde (5.000 mg) 2 m² / Höhe < 2,20 cm 180 240

5 Gramm / Stunde (5.000 mg) 2 m² / Höhe < 3,20 cm 180 240

10 Gramm / Stunde (10.000 mg) 5 m² / Höhe < 2,20 cm 180 240

10 Gramm / Stunde (10.000 mg) 5 m² / Höhe < 3,20 cm 240 360

20 Gramm / Stunde (20.000 mg) 10 m² / Höhe < 2,20 cm 180 300

20 Gramm / Stunde (20.000 mg) 10 m² / Höhe < 3,20 cm 240 360

30 Gramm / Stunde (30.000 mg)* 15 m² / Höhe < 2,20 cm 240 360

30 Gramm / Stunde (30.000 mg)* 15 m² / Höhe < 3,20 cm 300 480

* Heizleistung über doppelte Heizpistolen

OZONGAS ZEIT
  ppm Minuten

oben 18,5 30

unten 2,5 30

oben 16,5 60

unten 10,5 60

oben 18,5 120

unten 12,5 120

oben 20,5 180

unten 16,5 180

Tabelle zur Bearbeitungszeit 
Die erforderliche Konzentration für eine gute Ozonisierungs-
leistung sollte gemäß den Feldversuchen nicht unter 
12 ppm liegen. Die typische Ozonverteilung können Sie 
nebenstehender Tabelle entnehmen. Dazu erreicht der 
Temperiersatz eine hohe Konzentration zuerst oben im 
Raum, die dann in Folge nach unten absackt.

Nun legen Sie anhand der Tabelle unten die 
benötigte Leistung fest. Reicht die Leistung des 
vorhandenen Geräts nicht für die Raumgröße 
aus, ist der Raum mit Schnellspannwänden 
entsprechend der möglichen Leistung zu ver-
kleinern. Nun die Zeit in der Tabelle auswählen 
und zuerst die Heißluftpistole starten und dann 
den Ozongenerator. Den Raum nun zum Schutz 
Ihrer Gesundheit verlassen.
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* Heizleistung über doppelte Heizpistolen

13. Schutzmaßnahmen 
Als Techniker in diesem Arbeitsgebiet haben Sie die Verantwortung nicht nur sich 
selbst, sondern auch die Gebäudenutzer zu schützen. Deshalb tragen Sie natürlich 
entsprechende PSA was auch eine gewisse Signalwirkung auf alle Anwesenden 
haben wird. Bei Messungen im Ozonbereich tragen Sie natürlich  eine Schutzmaske. 
Betreten Sie Bereiche in denen eine Ozonalage läuft nicht, Kontrollmessungen zur 
Ozonkonzentration können zudem bestens von außen gemacht werden, z.B. durch 
das Schlüsselloch (A) oder durch einen Spalt im Fenster, der natürlich abgedichtet 
werden muss. Verlassen Sie den Behandlungsraum, aber niemals die Baustelle 
während der Behandlungszeit.

Kennzeichnung / Lüften 
In bewohnten Gebäuden bitten Sie die Gebäudenutzer das Gebäude während 
der Behandlung zu verlassen. Kleben Sie die Spalte unter der Tür am besten mit 
Tape ab, denn Ozongas fällt nach unten und kriecht durch alle Räume. Nach der 
Behandlung lüften Sie den Bereich und erst nach weiteren 2 - 4 Stunden kann das 
Gebäude wieder genutzt werden, obwohl die Abbauzeit des Ozongases eigentlich 
nur etwa 30 Minuten beträgt. Der Ozongeruch hält generell deutlich länger an. 
Kennzeichnen Sie den Ozonbereich (B), damit Gebäudenutzer möglichst noch 
einen weiteren Tag diesen Bereich nicht betreten. Alles was sonst noch zu beachten 
wäre, lernen Sie in der Fortbildung zu diesem Bereich. 

A

B
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14. Ozonisierung von Bodenaufbauten 
Von Ozonbehandlung der Trittschalldämmung in Bodenaufbauten ist schon seit 
langem die Rede. Nur wie man es richtig macht, scheint kaum jemand zu wissen. 
Die Leistung taucht sogar in Angeboten und Leistungsverzeichnissen immer wieder 
auf. Daher zuerst eine Erkenntnis, wie es keineswegs funktioniert. Die Zugabe von 
Ozongas in den Luftstrom der Überdrucktrocknung von Bodenaufbauten führt 
weder zu messbarer Keimreduzierung in Dämmschichten und ist zudem riskant, 
da das Überdruckverfahren eine Menge an Hintergrundbelastung aufwirbelt.

Also anders herum, indem im Raum eine 
hohe Ozongaskonzentration erzeugt wird 
und im Saugverfahren gearbeitet wird. 
Auch hierzu leider „Fehlanzeige“, was die 
Analysen aller Proben in einigen Feldtests 
und auch expliz it  im Schadenhaus 
erwiesen haben. Warum wird schnell klar, 
denn in beiden Fällen ist zuviel Luft im 
Spiel und damit nur eine stark verdünnte 
Ozonkonzentration. 

Ozongasflutung
Wie man eine gute Keimreduzierung 
in Dämmschichten erreicht und das 
auch nachweisen kann, zeigen wir hier 
auf.  Hierbei ist  zu berücksichtigen, 
dass Ozongas fast doppelt so schwer 
ist wie Raumluft (spezifisch 2,1 zu 1,2), 
was bedeutet, dass dieses Gas sehr 
gut nach unten fällt.  Nachgewiesen 
wurde im Feldversuch und in der Praxis, 
dass eine Ozonkonzentration unter 
12 ppm kaum Effekte zur Oxydation 
erreicht, zumindest nicht in wirtschaftlich 
sinnvollen Bearbeitungszeiten. Es gilt 
also unnötige Luft zu vermeiden und 
Ozongas in hoher Konzentration in die 
Dämmschicht zu bringen. Dabei wird 
leichtere Luft nach oben verdrängt und 
das Ozon kann in hoher Konzentration 
seine volle Oxydationskraft entfalten. 
Allerdings muss stehendes Wasser zuvor 
durch Trocknung beseitigt sein. 

1

2

3

4
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Ausrüstung
Wichtig für dieses Vorhaben ist die richtige Ausstattung. Sie benötigen hierzu 
den OZON-PRO Konzentrat-Generator. Für die Bearbeitung von Dämmschichten 
eignet sich hierzu am besten die Leistungsklasse von 20g/h. Dazu benötigen Sie 
unbedingt einen Flowmeter, um den Gasfluss zu kontrollieren. Zur Kontrolle der 
Gasverteilung benötigen Sie das OZON-PRO Messgerät mit Pumpe. Zum Nachweis 
der Keimreduzierung dann das ATP-Labor, denn nur mit der Suspensionsmethode 
haben Sie eindeutig nachweisbare Ergebnisse für Ihre Bauakte.

Perfekte Ausführung
Je nach Art des Wasserschadens wird parallel eine Dämmschichttrocknung laufen. 
Diese dann zur Ozonisierung ausschalten. Zur Ausführung der Arbeiten nehmen 
Sie, je nach Größe der Fläche 1-4 Kernlochadapter mit dichten Anschlüssen für den 
Ozongasschlauch (8 mm). Alternativ kann der Anschluss über Verschlusskorken 
erfolgen (siehe 1). Nun den Generator aufbauen, den Ozongasanschluss herstellen 
und zum Flowmeter führen, um den Gasfluss abzulesen (2). Fließen bereits >10 Liter 
pro Minute, ist das in Ordnung und wird bald mehr. Ist deutlich weniger, oder sogar 
kein Gasfluss vorhanden, muss zuvor mit Trocknungsturbinen Durchgang geschaffen 
werden. Zur Messung sicherheitshalber das Flowmeter (3) über Kopf drehen und 
nachschauen, dass nicht die Kugel klemmt. Nach der Messung das Flowmeter 
unbedingt entfernen, da solche Strömungsmesser nicht für Ozongas geeignet sind 
und schnell zerstört werden (Verschleiß). Es bildet sich sonst im Flowmeter Kondensat 
mit hoher Ozonanreicherung (4) und ein neues Flowmeter muss gekauft werden.  

5 6

78
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ZEIT-TABELLE
DÄMMSCHICHT-OZONISIERUNG

NUR MIT 
OZON-KONZENTRAT

MINDEST
LAUFZEIT

MAXIMALE
LAUFZEIT

OZONGAS LEISTUNG Regeldämmung* / Grundfläche   Stunden Stunden

10 Gramm / Stunde (10.000 mg) PS / bis 20 m² 4 8

10 Gramm / Stunde (10.000 mg) Andere / bis 10 m² 6 nach Material

20 Gramm / Stunde (20.000 mg) PS / bis 40 m² 4 8

20 Gramm / Stunde (20.000 mg) Andere / bis 20 m² 6 nach Material

* 50 mm Dämmstoffstärke

Sobald Sie sicher sind, dass das Ozongas mit mehr als 10l/Min. strömt, die Anlage 
ohne Flowmeter betreiben (siehe 5). Die Bearbeitungszeit ermitteln Sie mit der 
untenstehenden Tabelle. 

Kontrollmessung
Warten Sie mit der Kontrollmessung etwa 60 Minuten, bis sich das Ozongas 
gut verteilt hat. Hierzu legen wir zugrunde, dass der Estrichrandstreifen, soweit 
vorhanden, gut freigemacht wurde. Alternativ müssen ansonsten ja andere 
Trocknungsöffnungen zur Kontrolle der Gasverteilung ausreichend vorhanden 
sein. Zur Durchführung der Kontrollmessung sollte der Raum gut gelüftet werden. 
Das stellt, im Gegensatz zur Raumozonisierung, hierbei kein Problem dar, denn 
das Gas wird gezielt in die Dämmschicht im Bodenaufbau geleitet und verbleibt 
weitgehend in Bodennähe. Alternativ Schutzmaske (siehe Kapitel 11) benutzen. 

Nehmen Sie nun mit dem OzonCheck (Ozonmessgerät mit Pumpe) die 
Kontrollmessung in der Art vor, dass Sie den Randstreifen (7) und Prozessöffnungen 
für die Trocknung (6) auf Ozongasaustritt kontrollieren. Hierzu gilt eine Faustformel: 
Der Bodenaufbau kann bei z.B. 50 mm Dämmschicht etwa 10-20 Liter Ozongas 
pro Quadratmeter aufnehmen. Leistet Ihr Gerät, wie im Durchschnitt nahezu aller 
Böden im Feldversuch, 20 Liter Gas pro Minute, bedeutet das nach etwa 30 Minuten 
auch etwa 30 m² Fläche geflutet sein können. Hierzu einfach abwarten. Wo Luft ist, wird 
diese durch das deutlich schwerere Ozongas nach oben verdrängt. Sie sollten nach und 
nach hohe Konzentrationen an allen Öffnungen messen können. Da Konzentrat aufquellt, 
sind Messwerte von über 100 ppm an Prozessöffnungen durchaus in Ordnung. Für diese 
Messung ist das Diagramm am Messgerät (8) sehr wertvoll, denn Sie sehen, wo überall 
Ozongas ausgetreten ist. Lassen Sie nun das Ozongas seine Arbeit der Oxydation von 
Mikroorganismen in der von Ihnen nach Tabelle ausgewählten Zeit tun. 

Nach Abschluss der Arbeit kann, nach zusätzlich etwa 2-4 Stunden Abklingzeit mit Lüftung, 
die Probe zum Nachweis der Dekontamination mit dem ATP-Test vorgeommen werden. 
Alles hierzu im Handbuch des ATP-Labors. 
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16. UV-C Bestrahlung in der Feinreinigung    

Die Feinreinigung nach dem Schaden mit Kontamination nimmt rasant zu, was 
sicher auch mit der deutlichen Zunahme der Sensibilität der Kunden zu tun hat. Es 
gilt hierzu jedoch zu unterscheiden. Mineralischer Staub ist zwar auch ein Problem 
mit zunehmendem Stellenwert, aber um den geht es bei der Feinreinigung nach 
Kontamination durch Keime oder Schimmelpilz im Grunde nicht. 

Es geht vielmehr um noch vorhandene Keime, Bakterien und Schimmelpilzsporen. 
Also um die Welt der Mikroorganismen. Das spiegelt sich auch in vielen erneuten 
Feinreinigungen, um nicht „Nachreinigung“ zu sagen. Zwar wurde in diesen Fällen 
bestens gereinigt, aber der Mykologe hat dann doch noch in der Freimessung 
(Schlussmessung für die Bauakte) ein paar Sporen gefunden. Das Problem kennen 
sicher alle, die sich schon mit Feinreinigung beschäftigt haben. 

15. Textil- und Inventar in Kammern behandeln   

Textilien und Inventar können bestens in einer kleinen Ozonkammer behandelt 
werden. Schadenbedingt kann es schnell vorkommen, dass der Kunde Ihnen auch 
diese Dinge übergibt. Natürlich kann man sich schnell eine Ozonkabine bauen und 
vieles darin bearbeiten. Professioneller geht das mit den MONTY UV-PLUS-Geräten, 
denn in diesen Geräten sind Programme zur Behandlung derartiger Dinge schon 
vorprogrammiert. Das Gerät lässt sich einfach per Magnetschiene (selbstklebend) 
im vorgesehenen Schrank befestigen. Programm starten und schon läuft es wie 
programmiert. Das besondere hieran ist aber nicht nur das Programm, sondern 
dass Ozongas und UV-C-Strahlung kombiniert einzusetzen sind. Das lässt sich 
kaum selber bauen. 

* 50 mm Dämmstoffstärke
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Keimen keine Chance
Sicher muss zur Feinreinigung alles sauber sein, aber auf „Nummer sicher“ gehen 
Sie, was Mikroorganismen angeht, mit starker UV-C Bestrahlung. Da genügt schon 
rund eine Sekunde und es bleibt nur noch Staub, oder zumindest nichts mehr 
was wachsen kann. Insbesondere aus diesem Grund bildet die UV-C Bestrahlung 
das Finish der Feinreinigung. In einfachen Fällen kann auch nur dieses genügen.  

Wichtig ist hierzu die Leistung des 
Strahlers und vor allem die richtige 
Welle. Mit dem MONTY UV-PLUS-
Strahler haben Sie wohl das Beste 
Gerät im Markt. Mit diesem Gerät 
setzen Sie den richtigen Wellenbereich 
ein, denn der liegt etwa bei 254 nm 
(Nanometer). Also eine kräftige Sache, 
denn darunter kommen schon die 
Röntgenstrahlen. Es lohnt daher 
allein diese Behandlung den Kunden 
(und den Regulierern) vorzuschlagen, 
wenn es zu einer Streuung von z.B. 
Schimmelpilzsporen gekommen ist. 
Die Durchführung ist einfach und 
schnell ohne viel Aufwand gemacht. 
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17. Bezugsquelle / Auskünfte / Haftung
Diese beschriebenen Anwendungen sind natürlich sehr komplex und es gibt viele 
weitere Hinweise. Generell kann keine Haftung für Folgeschäden übernommen 
werden, da das Fachhandwerk die Eignung von Verfahen zur jeweiligen Baustelle 
selbst verantworten muss. Es lohnt daher alles in Praxis zu sehen. Die beste 
Wahl treffen Sie daher mit dem Besuch unserer Fortbildungen im Schadenhaus. 
Sehen Sie sich hierzu das aktuelle AKADEMIEPROGRAMM auf unseren Pages an. 
Alle benötigten Tools zur perfekten Ausrüstung finden Sie in unserem Katalog 3 
(HOMECARE), aber auch in unserem Onlineshop.

Gern beantworten wir Ihnen auch Fragen, die Sie zu diesen Anwendungen haben. 
Rufen Sie uns einfach an oder nehmen Sie anderweitig Kontakt mit uns auf. 

Hier die Kontaktdaten:

Deutsche Gütegemeinschaft
ImmobilienSchadenService AG

Am Ilex 10-12
D-32609 Hüllhorst / Westfalen
Telefon:  (+49) 05223 65322-0
Telefax: (+49) 05223 65322-59
info@immobilienschadenservice.de

Die OZON-PRO Technik für diese Anwendungen erhalten Sie von:

MONTY GmbH

Am Ilex 10-12
D-32609 Hüllhorst / Westfalen
Telefon:  (+49) 05223 65322-0
Telefax: (+49) 05223 65322-59
info@monty-gmbh.de

Homepages:
www.dgis-shop.de
www.immobilienschadenservice.de
www.monty-gmbh.de
www.schadendienst24.de
www.finesthome.world
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